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DIE FLUSSPERLMUSCHEL, MARGARMFERA 
MARGARITIFERA. L. (MOLLUSCA, BIVALVIA)

Ihr Vorkommen in Österreich

von Doris M ü l l e r  *

1. B io to p a n s p rü c h e  u n d  B iologie

Die Flußperlmuschel bewohnt ausschließlich kalk- und nährstoffarme Bäche der 
Forellenregion (STRECKER et al., 1990). Nach Jungbluth stellt sie stenöke bis schwach 
euiyöke Ansprüche, was die sommerlichen Durchschnittstemperaturen zwischen 11 und 20°C 
betrifft. Charakteristisch für Margeritifera margeritifera sind ihr hoher Sauerstoffbedarf (3,66 

bis 9,78 mg/1) der meist niedrige pH-Wert der Wohngewässer und deren hoher C02 - Gehalt. 
Ein wesentlicher Faktor ist die Strömung, sowie der sommerliche Temperaturverlauf im 

Hinblick auf die Einleitung der Laichperiode (FRANK, 1983).
Mit einem Lebensalter bis über 100 Jahre gehört die Flußperlmuschel zu den ältesten 

Wirbellosen der Erde. Sie ernährt sich als Filtrierer und die Weibchen produzieren im 

Sommer 0,07mm große Glochidien. Entscheidend für die Weiterentwicklung ist das 

Vorhandensein von Wirtsfischen (Bachforelle), wo die Glochidien in den Kiemen ein paar 

Wochen oder Monate als Parasiten leben (STRECKER et al., 1990). Vermutlich muß es sich bei 
der Bachforelle sogar um die lokale Rasse handeln (REISCHÜTZ, mündl. Mitt.).

2. V e rb re itu n g  in  Ö s te rre ic h

Die Bestände von Margeririfera margeritifera sind nicht nur in Österreich, sondern 

auch in nahezu allen europäischen Standorten sehr stark zurückgegangen. Dies wird in der 

Literatur ausführlich dokumentiert (HERTEL, 1959; KNORRE, 1967; BlSCHOFF, 1971; 
Ju n g b l u t h , 1971; Ju n g b l u t h , 1978; Ju n g b l u t h  &  L e h m a n n , 1976; B a u er , 1979; 
Ba u e r , 1986; N e s e m a n n , 1983; W els  et al.,1983; Y o u n g  &  W il l ia m s , 1983).

F ü r Ö sterreich  w ird  das V orkom m en von  RIEDL (1928), MODELL (1965) und  SEIDL 

(1973) im  Ö berösterreichischen M ühl- und Innviertel belegt. FRANK (1983), SACKL (1989) 
und REISCHÜTZ (1980) untersuchten  die B estände im w estlichen N iederösterreich .

Die Verbreitung der Flußperlmuschel in Niederösterreich ist gegenwärtig auf den Kamp 

oberhalb des Stausees Ottenstein begrenzt (SACKL, 1989). Die Verbreitung und 

Bestandesdichte sind in Abb.l dargestellt Einige Autoren beschreiben die historische 

Verbreitung im Waldviertel (MODELL, 1941; MODELL, 1965; JEKL, 1983; KRAUS, 1984). So 

soll die Flußperlmuschel auch in der Zwettl östlich von Zwettl, in der Krems, im Kamp und



Abb. 1: Verbreitung und Bestandssdichte der Flußperlmuschel in Niederösterreich 
(aus: SACKL, 1989).



der Thaya sowie in weiteren Zuflüssen der Donau vorgekommen sein. Die gegenwärtige 

Verbreitung im Waldviertel ist auf den Oberlauf des Kamp und seiner Nebengewässer 

(Purzelkamp, kleiner Kamp, Zwettl) beschränkt. In der Krems und Thaya konnte die Art 
nicht nachgewiesen werden. Nachweise jüngerer Muscheln unter 60mm Schalenlänge fehlen 
von der Zwettl und dem Purzelkamp. Insgesamt zeigt die Verteilung der Schalenlängen eine 
deutliche, für alle Populationen Mitteleuropas charakteristische, Überalterung der Bestände 

(SACKL, 1989).
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